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LUXUS IM WOHNEN FÜR ALLE! 

Der Wohnbau ist eine der verantwortungsvollsten Aufgaben in der Gestaltung unserer Gemeinschaft. 
Denn Wohnen, die Summe der Wohnqualitäten jeder und jedes einzelnen, macht Stadt aus.
Wie wir wohnen ist unweigerlich mit unserem Zusammenleben verbunden. 
Den Wunsch gut zu wohnen hat jede und jeder.
Es ist nicht nur ein Grundbedürfnis. Es ist ein Grundrecht.
Dem sind wir verpflichtet. 

Das Minimum und die Vereinheitlichung im Wohnbau, 
Produkt der Normen und des Immobilienmarkts,
entspricht nicht dem Lebensstil und Sehnsüchten.
Der soziale Wohnungsbau ist kein Sondermodell.
Denn es soll allgemein gelten:
schöne Wohnungen zu schaffen!

Wohnen ist großzügig, komfortabel, angemessen,
frei von Zwängen, leistbar, flexibel und luxuriös.
Gestalten von grösstmöglichen Räumen bei gleichem Budget,
mehr Raum geben und nutzbaren Raum vervielfachen!
Das sind keine Utopien, 
es sind die wesentlichen Elemente einer Absicht! 

WOHNEN SOLL LUXURIÖS SEIN! 
Die Villa ist ein Haus in der Stadt mit ausreichend (Frei)Raum.
Die Villa hat keine Fassade, ihre Glashaut öffnet sich zur Umgebung, zur Natur, zur Stadt.
Schlendern in der eigenen Villa – von innen nach außen, von außen nach innen, entlang des Balkons – ist 
Freiheit. 
Luxus heißt sich frei bewegen zu können
in einem qualitativ hochwertigen, nicht programmierten und großzügigen Raum, 
heißt mit Licht, Luft und Wetter zu leben, 
mit herausragendem Ausblick.

WOHNEN IST FREI VON ZWÄNGEN, UM ANEIGNUNG ZU ERMÖGLICHEN!
Architektur, Konstruktion und Raum von jeglichen Einschränkungen befreien,
um eine maximale Aneignung zu eröffnen. 
Eine simple und effiziente Konstruktion löst die Architektur von strukturellen Einschränkungen.
Großzügige Verglasungen und Schiebeelemente lassen die Räume ineinanderfließen,
den Wohnraum mit der Umgebung, der Natur, der Stadt in Dialog treten.
Klare Anordnung der Grundrisse schafft freie und offene Räume.

WOHNEN IST LEISTBAR!
Schließlich ist Luxus nicht teuer! 
Er ist möglich. 
Offener, großzügiger, freier, komfortabler, bestens belichtet bauen,
indem die wirtschaftlichen Einschränkungen zur Gänze respektiert werden.
Luxus im Wohnen ist für alle zugänglich zu machen.

WIRTSCHAFTLICHKEIT ALS SCHLÜSSEL ZUR UMSETZUNG!
Die Verwirklichung dieser Absichten folgt dem Schlüssel der wirtschaftlichen Konsequenz,  
vom Entwurf bis zur Umsetzung. 
Das ist höchste Priorität.
Wirtschaftlich zu bauen bedeutet nicht weniger oder in minderer Qualität.
Im Gegenteil: Wirtschaftlichkeit erlaubt Luxus und Großzügigkeit für alle!

Das Wohnhochhaus ist das Ergebnis dieser Absichten,
Es ist Ausdruck von Demokratie,
Es ist Beweis für den Luxus und die Freude am Wohnen für alle.

Alle haben das Recht auf Wohnen im Luxus,
und das ist nicht teuer,
es ist sozial!

DAS WOHNHOCHHAUS FOLGT DER INTENTION,
LUXUS IM WOHNEN FÜR ALLE ZUGÄNGLICH ZU MACHEN:

Es ist Ergebnis einer sorgfältigen Suche nach organisatorischer, funktioneller und kon-
struktiver Effizienz sowie der Optimierung des Verhältnisses von Wohnnutzfläche zu 
Bruttogeschossfläche. Dies ermöglicht, großzügigen, nicht programmierten, zusätzli-
chen Raum in Form von Wintergärten zu schaffen.

Die Ausrichtung der Wohnungen nach Licht und Sonne und eine benutzbare klimaak-
tive Raumschicht gewinnt Wärme und spart Energie. Diese ist gleichzeitig die beste 
Windschutzmaßnahme für die den Wohnungen vorgelagerten Freiräume.

Einfachheit und Rationalität im Entwurf führen zu äußerster Wirtschaftlichkeit, die die 
Umsetzung (ohne Überraschungen) realisierbar macht.

ORANGERIE ALS ÖFFENTLICHER FREIRAUM

GROSSZÜGIGER, FLEXIBLER UND UNPROGRAMMIERTER RAUM
MIT ENTWICKLUNGS- UND ANEIGNUNGSPOTENTIAL

Ein von Gewächshausdächern geschützter Platz ist verbindendes Element zwischen 
dem Wohnen in Hochhaus und Loftflügel, den Aktivitäten im Sockel und der umgeben-
den Stadt. Die nutzungsoffene Freifläche steht im engen Dialog mit dem Park und der 
Stadt. Als Orangerie lädt sie die wilde Natur ein, in sie überzugehen oder Schutz für 
Pflanzen im Winter zu finden. Für die Menschen ist sie wind- und wettergeschützter 
Raum, wo der Himmel immer präsent ist. Je nach Bedarf ist sie nach außen offen 

Der Zugang zur Lobby liegt 
zurückversetzt an der Taborstraße. 
Die Rampe zu den Radabstell-
plätzen erfolgt an der westlich, 
dem Park und seinen sanften Ver-
kehrswegen zugewandten Seite. 
Die PKW-Zufahrt zur Tiefgarage 
mit 55 Stellplätzen erfolgt von 
der Taborstraße. Der Loft-Flügel 
wird von der Bruno-Marek-Allee 
erschlossen. 

Der Stadtsockel nimmt auf die kom-
plexen Gegebenheiten des Geländes 
Bezug und macht die Niveauunter-
schiede erlebbar. Über eine Rampe 
entlang der zum Westen exponierten 
Seite des Hochhauses reicht der 
Park und die Erdgeschosszone in die 
offenen Bereiche des Sockels hinein. 
Hier befinden sich neben Fahrrad-
abstellplätzen ein öffentlich zugäng-
licher, wetter- und windgeschützter 
Balkon, von dem die Aussicht über 
die Wildnis und die ehemaligen Koh-
lerutschen gelingt. 

oder kann temporär geschlossen werden. Sie ist öffentlich zugänglicher Raum mit vie-
len Möglichkeiten zur Aneignung – offen für gesellschaftliche, kulturelle und/oder kom-
merzielle Nutzung. Das Stadtviertel ist erst im Entstehen, Bedürfnisse und Tätigkeiten 
wachsen und verändern sich über die Zeit. 

Die Orangerie löst so die Herausforderung an dieser windexponierten Stelle und schafft 
gleichzeitig einen neuartigen Platz, dessen Potential in der Ambivalenz zwischen Innen 
und Aussen liegt, in der Gleichzeitigkeit zwischen Stadt und Landschaft, zwischen 
Arbeiten und Spielen, Produzieren, sich Treffen, Austauschen und Bewohnen.

Transparenz und räumliche Durchlässigkeit zwischen Taborstraße und Freier Mitte ma-
chen das Erdgeschoss zu einem offenen, einladenden urbanen Ort.

NACHBARSCHAFT IM HOCHHAUS
HOCHHAUS IN DER NACHBARSCHAFT

Die Wohngeschosse im Hochhaus bieten den maximalen Platz für das Wohnen. Ge-
meinschaftlich nutzbare Räume, wie der Balkon zum Park und der Werkstattbereich, 
mit Mezzanin sind direkt an der Schnittstelle zu Stadt und Park platziert und sollen 
auch die Möglichkeit bieten von der umgebenden Nachbarschaft benutzt zu werden. 
Auch hier kann auf die entstehenden oder sich verändernden Bedürfnissen der Nach-
barschaft reagiert werden.   

LAGEPLAN  1:500
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HÖHE

Das Wohnhochhaus mit maximaler Höhe von 95 m
mit einer Höhe von 8,50 m für den Sockel
zählt 29 Wohngeschosse
mit einer Deckenstärke von 35 cm
und einer lichten Raumhöhe von 2,60 m.

LICHT UND GEOMETRIE

Suche nach einer einfachen und
der größten geometrischen Form
(Geschossfläche von 1250 m2 pro Geschoss
und Fassadenlänge von 160 Lfm)

Dreiarmiger Stern mit einem Winkel von 120°, 
der sich innerhalb der Baufluchtlinien ausstreckt.
 
Es ermöglicht die uneingeschränkte Sicht für 
die Nachbargebäude, eine gute Ausrichtung der 
Wohnungen gemäß Sonne sowie hervorragende 
Ausblicke zur Stadt und zum Park ohne Vis-à-vis.

EFFIZIENTER ERSCHLIESSUNGSKERN

Suche nach einem vertikalen Erschliessungskern und dem 
effizientesten Erschliessungssystem für jedes Geschoss
mit der kleinsten Fläche gemäß Brandschutznorm (L<15 m)

Erschliessungsfläche = 113,90 m2 / Geschoss

3 Aufzüge von 1500 kg (davon ein Feuerwehraufzug)
2 Fluchttreppenhäuser mit Schleuse (Druckbelüftungsanlage 
im Schutzumfang „Brandbekämpfungskonzept“)
Gangbreite 1,50 m

ca. 90m letztes Fluchtniveau

EFFIZIENTE ERSCHLIESSUNG

Anordnung der Flächen gemäß Programm 
in regelmäßiger Form nach Fassadenlänge

Wohnungstyp B x 6 in der Mitte
Wohnungstyp C x 6 an äußersten Enden
> Wohnungstyp C x 2 werden zu 1 x B und 1 x D

Alle Wohnungen liegen regelmäßig übereinander:
348 Wohnungen auf 29 Geschossen

= PLUS von 26 Wohnungen

WNF = 23.900 m2

KONSTRUKTION

Das statisch-konstruktive System des dreiarmigen 
Hochhauses wird in sehr wirtschaftlicher Massivbauweise 
gelöst. Die Decken sind Flachdecken, die auf 
Punktstützen an den Rändern und den Kernwänden 
aufliegen. Die Aussteifung des Gebäudes wird über 
Kernwände in Massivbauweise und 3 aussteifende 
Erschliessungskerne gewährleistet. Die Fundierung 
erfolgt über das Tiefgeschoss in WU-Bauweise, das im 
Kernbereich mit einer Pfahlfundierung verstärkt wird. Die 
Lastabtragung erfolgt vertikal ohne Kalt-Warm-Sprünge.

Struktur = 54,90 m2  / Geschoss

Auf eine Auskragung wird im Entwurf verzichtet, 
punktuelle Stützen werden vorgeschlagen. Eine 
Ausbildung als Auskragung wäre ebenso denkbar.

NUTZFLÄCHENFAKTOR 0,8 UND EXTRA-RAUM

Die Effizienz des Nutzflächenfaktors von 0,8 erlaubt 
die Schaffung zusätzlicher Flächen für jede Wohnung in Form 
von Wintergärten und Balkonen, was sie zu wahren urbanen 
Villas macht.

Diese natürlichen bioklimatischen Freiräume (1,70 m tief)
sind nicht nur Voraussetzung für Nachhaltigkeit und 
Energieeinsparung, sondern sind gleichzeitig beste 
Windschutzmaßnahme wie und auch intelligente Art und 
Weise ein angenehmes Raumklima im Winter und im Sommer 
zu erzeugen.

Der Balkon (0,60 m tief) dient zur Unterhaltung und 
Reinigung der Fassaden wie auch der Verhinderung des 
Brandüberschlags.

ORANGERIE

Ein transparentes Gewächshausdach zwischen 
7 und 8,50 m hoch überdacht mit 3520 m2 das ganze 
Grundstück bis zu seinen Grenzen. Es bietet ein 
angenehmes Raumklima in jeder Saison, schützt vor 
Wind am Fuße des Hochhauses. Es sammelt auf der 
1325 m2 großen Dachfläche Regenwasser zur Kühlung 
des Raums.

Der Raum kommt ohne Heizung aus und wird 
natürlich belüftet durch professionelle und simple 
Glashaustechnik: große Schiebetore und Dachöffnungen.

Geschäfte, Büros, Dienstleistungen werden in beheizten 
Volumen unter dem Dach Platz finden. 

Im Südwesten des Hochhauses schützt das Dach
die Passanten und Rampe zum Bike Park.

SANITÄRKERNE UND SCHÄCHTE

Vertikale Organisation der Bäder, Toiletten, Küchen, 
Abfluss- und Technikschächte

Schächte = 8,40 m2 / Geschoss

1 2 3 4 5 6 7
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TYP B1 TYP B2 TYP C TYP D TOTAL
174 35 104 35 348

wnf 60.1 m2 61.2 m2 73.3 m2 87.6 m2 23’288.6 m2 803.1 m2
vorraum 2.9 m2 2.6 m2 2.6 m2 2.6 m2
abstellraum 1.9 m2 1.1 m2 1.1 m2 1.1 m2
wc 2.2 m2 2.6 m2 2.6 m2 2.6 m2
bad 4.3 m2 4.2 m2 5.5 m2 5.5 m2
küche 7.9 m2 7.9 m2 9.2 m2 9.2 m2
wohnzimmer 29.6 m2 31.5 m2 29.3 m2 31.2 m2
zimmer 1 11.3 m2 11.3 m2 10.1 m2 10.1 m2
zimmer 2 12.9 m2 12.9 m2
zimmer 3 10.5 m2
andere 1.9 m2
wintergarden12.7 m2 22.6 m2 26.7 m2 28.7 m2 6’782.1 m2 233.9 m2
balkone 4.2 m2 9.2 m2 10.7 m2 12.2 m2 2’592.6 m2 89.4 m2

4,3 m2 2,2 m2
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wohnzimmer 29.6 m2 31.5 m2 29.3 m2 31.2 m2
zimmer 1 11.3 m2 11.3 m2 10.1 m2 10.1 m2
zimmer 2 12.9 m2 12.9 m2
zimmer 3 10.5 m2
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110912Wettbewerb Wohnhochhaus 
Nordbahnhof Wien – Baufeld 6b1

WOHNUNGSTYP  WNF  Wintergarten  Balkon 23 x Geschoss A  6 x Geschoss B  Gesamt
 
TYP B 1   60,10 m2 12,80 m2  4,20 m2  6    6   174
TYP B 2   61,20 m2 24,90 m2  9,20 m2  1    2   35
TYP C   73,30 m2 27,10 m2  10,70 m2  4    2   104
TYP D   87,60 m2 29,10 m2  12,20 m2  1    2   35
                   = 348 Wohnungen
                   26 Wohnungen mehr als lt. Programm

TYP D TYP C TYP B 1 TYP B 2

REGELGESCHOSS  1:200

TYP B 1 TYP C TYP D

WOHNUNGSGRUNDRISSE  1:100

TYP B 2

REGELGESCHOSS A UND B
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WINTERGARTEN 170WOHNUNG
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Balkon Stabgeländer bis 21m

Estrich (Speichermasse)
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Schiebeelemente Glas in Alurahmen

hochisolierende Doppelverglasung

Aussenliegender Sonnenschutzvorhang
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Balkontrennung Glas

Dämmbetonstreifen

KOSTENSCHÄTZUNG WOHNHOCHHAUS EINHEIT PREIS in € Anzahl BETRAG € 

Herstellung u. Erschliessung des Baugrunds          941’380   
Baustellenherstellung und -einrichtung 400’000           1                      400’000           
Planierung ausschließlich UG Wohnhochhaus m3 10                    5’338               53’380             
Leitungsnetz 200’000           1                      200’000           
Fundament - Pfahlgründung u 12’000             24                    288’000           

Rohbau     12’176’500   
Studien 500’000           1                      500’000           
Konstruktion und Decke der Geschosse m2 215 39’063             8’398’545         
Konstruktion und Decke EG Wohnhochhaus + Mezzanin m2 215 1’262               271’330           
Konstruktion und Decke EG unter Gewächshaus m2 215 1’964               422’260           
Konstruktion und Decke Dachterrasse m2 215 1’347               289’605           
Decke UG (Wohnhochhaus und Decke unter Gewächshaus) m2 120 2’684               322’080           
Fahrradrampe m2 300 70                    21’000             
Treppenlauf mit 9 Stufen u 1500 136                  204’000           
Treppe Zugang Balkon 6000 1                      6’000               
Stützmauern Wohnhochhaus und Tiefgarage m3 930 828                  770’040           
Konstruktionskern und Aussteifung m3 540 1’500               810’000           
Dachabdichtung mit Isolierung und Regenwasserabfluss m2 120 1’347               161’640           

Fassaden     10’370’427   
Glasfassade Wohnung: innerhalb Wintergarten m2 350 11’496             4’023’600         
Glasfassade Wohnung: ausserhalb Wintergarten m2 280 12’048             3’373’440         
Glasfassade EG Mezzanin einfache Höhe m2 350 765                  267’750           
Glasfassade EG Orangerie doppelte Höhe m2 450 216                  97’200             
verglastes Geländer (Wohnungen und Mezzanin) m2 200 6’034               1’206’800         
Schattenvorhang (Fassade Wintergarten) m2 40 12’049             481’957           
Thermovorhang (Fassade Wohnung) m2 80 11’496             919’680           

Elektrische Einrichtung       2’893’000   
Wohnungen u 6000 358                  2’148’000         
Gemeinschaftsbereiche m2 150 3’600               540’000           
Keller / Untergeschoss m2 100 1’650               165’000           
Werkstattbereich m2 200 200                  40’000             

Heizung / Lüftung       2’163’000   
Wohnungen u 6000 348                  2’088’000         
Orangerie und Werkstattbereich m2 250 300                  75’000             

Sanitäreinrichtungen       2’094’000   
Wohnungen u 6000 348                  2’088’000         
Sanitärblöcke für Werkstattbereich u 3000 2                      6’000               

Aufzüge          720’000   
Aufzüge 1,65x1,10m auf 32 Geschossen, 2-seitige Öffnung u 200’000           2                      400’000           
Feuerwehraufzug 1,25x2,20m 32 Geschosse, 2-seitige Öffnung u 320’000           1                      320’000           

Inneneinrichtung       9’382’080   
Trennwände, Decken, Malerei, Böden, Tischler, Fließenleg- und 
Schlosserarbeiten m2 240 28’942             6’946’080         

Küchen u 7000 348                  2’436’000         

40’740’387 € 
23’316          1’747 €           

Gewächshaus / Orangerie m2 250 3’520            880’000.00 € 

41’620’387 € 

GESAMTKOSTEN

GESAMTKOSTEN MIT GEWÄCHSHAUS

KOSTEN PRO m2 NUTZFLÄCHE
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ANALYSEART WAS GEMESSEN WURDE

4.5

1.5

Die Orangerie im Erdgeschoss verringert die Windgeschwindigkeit auf Fussgängerhöhe 
erheblich und kreiert damit eine geräumige Fläche mit Aufenthaltsqualität. 
In Richtung Tabor-Strasse erschafft das Glashaus indem es den Wind ablenkt einen 
geschützten Platz.  

Ziel: Untersuchung des Windverhaltens um das Gebäude herum 
Masseinheit:  Windgeschwindigkeit, m/s
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Ziel: 
Auswertung der sommerlichen Sonneneinstrahlungsintensität welche den Wintergarten 
und den Wohnraum erreicht
Masseinheit: Sonneneinstrahlung (kWh/m2)

Die tiefen Wintergärten erlauben es die Wohnung zu lüften, ohne dass dabei eine störende Windgeschwindigkeit entsteht.
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Ziel: Auswertung der jährlichen Sonneneinstrahlungsintensität auf die Gebäudehülle
Masseinheit: Sonneneinstrahlung (kWh/m2).

Die Wintergärten sind eine ideale Strategie um die Temperaturen im Wiener Klima zu kontrollieren und 
bringen Vorteile in allen Orientierungen. Die subtile Neigungsdifferenz der Sonneneinstrahlung hat einen 
erheblichen Vorteil: Wohnungen erhalten im Winter mehr und im Sommer weniger Sonne (Verschattung 
durch Wintergärten)
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- Der Wintergarten verschattet die Sommersonne
- Der Wintergarten beeinflusst nicht das Eindringen der 
Sonnenstrahlen in den kältesten Monaten
- Der Wintergarten könnte tiefer sein ohne die direkte 
Sonneneinstrahlung auf die Fassaden beträchtlich zu 
beeinflussen
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- Während der kältesten Monate sind Wintergarten und Innenraum besonnt
- Die Sonne erreicht den Wintergarten auch während der milden Monate
- Im Sommer wird das Innere von dem durch den Wintergarten generierte 
Vordach geschützt
- Die Grösse des Wintergartens ist vorteilhaft dimensionniert
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- Während dem Winter und 
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Stunden besonnt
- Im Sommer schützt der 
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direkten Sonneneinstrahlung

O
+SO

- Die Wintersonne erreicht die 
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SONNENAUSRICHTUNG

Sichtbarer Bereich des Himmels Innenraum

Vom Innenraum sichtbarer Teil der Sonnenumlaufbahn

Himmel: sichtbar vom Wintergarten jedoch verdeckt im 
Innenraum 

Durch opake Elemente verdeckter Bereich des Himmels

SONNEN-
DIAGRAMM

LEGENDEANALYSEART

ANALYSEPERIODE
Durchschnitts-
temperatur zu 
jedem Zeitunkt 
des Jahres

Ziel: Optimierung der Sonnenintensität welche die Gebäudehülle erreicht für eine gute Umweltper-
formance

Die Überlagerung der Durchschnittstemperaturen mit der Sonnenumlaufbahn weisen die Momente im 
Jahr auf, an denen die Innenräume geschützt werden müssen (Nachmittage im Sommer) und die Mo-
mente / Zeiten zu denen die Sonne notwendig ist um die Temperaturen zu erhöhen (während des ganzen 
Winters).
Die Sonnenazimute im Sommer sind ziemlich unterschiedlich, was durch tiefe Abschirmungen ausgegli-
chen werden kann.
Die winterliche Sonnenhöhenwinkel sind ausreichend tief (mit max. 18°), wodurch die Sonnenstrahlen 
durch die tiefen Abschirmungen in die Wohnungen dringen.
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Ziel: Auswertung der winterlichen Sonneneinstrahlungsintensität welche den Wintergarten und den Wohn-
raum erreicht
Masseinheit: Sonneneinstrahlung (kWh/m2)

Während der kältesten Monate beeinflusst der Wintergarten die Sonneneinstrahlung in die Wohnungen 
nicht beachtlich. Selbst wenn die Intensität leicht reduziert ist, bleibt diese effektiv für alle Wohnräume. 
Die in Richtung Süden orientierten Fassaden haben einen klaren Vorteil: die Wohneinheiten A, B, D, E, 
J und K bekommen Sonneneinstrahlungsintensitäten die sich als Wärmezugewinn in den Innenraum 
übersetzen lassen. 
Die Wohnungen L und C erhalten eine erhebliche Sonneneinstrahlung in die Speicherräume die zum 
Wärmezugewinn beiträgt.
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Ziel: Feststellen der Zonen im Innenraum die mit Tageslicht versorgt werden
Einheit: Reichweite der natürlichen Belichtung : DA[300 lux]. Ziel : 50 % des Tages mind. 50% der 
Grundfläche
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ZIEL

IDEALES ZIEL

Mit einem Durchschnitt von 87% der Reichweite der natürlichen Belichtung, haben die gesamten Woh-
neinheiten einen sehr hohen Grad an Tageslichteinfall.

REICHWEITE DER NATÜRLICHEN BELICHTUNG
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SONNENEINSTRAHLUNG
Ziel: Ausweissen der Flächen welche von dem Gebäude verschattet werden
Masseinheit: Sonnenstunden pro Tag

Der Turm verdeckt den im Norden liegenden Hof ganzjährig. Im Sommer verschattet das Gebäude den 
Park fast gar nicht. Im Frühling und Herbst, wird nur die südliche Ecke des Parks verschattet.
Im Winter wird der Park während einer Stunde zu unterschiedlichen Tageszeiten über die Fläche hinweg 
überschattet. 
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SOMMER

ZWISCHENSAISON

WINTER

NACHTS

WINTER
Alle Fassaden

 Die Wärme wird durch die Betonstruktur 
gehalten und in 5-6 Stunden in der Nacht 
zurückgegeben.

Schiebetüren Doppelglas Uw = 1,3
 Sonnenfaktor = 0,6

Schiebepaneele 
einfaches Glas 

 Die Wärme wird durch die Betonstruktur 
gehalten und in 5-6 Stunden in der 
Nacht zurückgegeben.

SOMMER

ZWISCHENSAISON

WINTER

NACHTS

WINTER
Alle Fassaden

 Die Wärme wird durch die Betonstruktur 
gehalten und in 5-6 Stunden in der Nacht 
zurückgegeben.

Schiebetüren Doppelglas Uw = 1,3
 Sonnenfaktor = 0,6

Schiebepaneele 
einfaches Glas 

 Die Wärme wird durch die Betonstruktur 
gehalten und in 5-6 Stunden in der 
Nacht zurückgegeben.

WINDGESCHW

110912Wettbewerb Wohnhochhaus 
Nordbahnhof Wien – Baufeld 6b1

KLIMAAKTIVE BEWOHNBARE FASSADE 

Wohnen über der Stadt, mit Blick auf die Stadt, die Donau und Transdanubien. Wohnen 
im Himmel, mit dem Wetter. Tag und Nacht, Winter, Frühling, Sommer und Herbst – die 
Wohnung mit ihrer klimatischen Haut verändert sich mit den Tages- und Jahreszeiten. 
Das Hochhaus wird zum lebenden Objekt. Es sammelt und speichert Sonnenergie 
für einen optimalen Klimahaushalt und gutes Raumklima, im Zusammenspiel aus 
Wohnungen und Menschen. 

Die den Wohnungen vorgelagerte Raumschicht erweitert den Wohnraum und trägt 
wesentlich zum Raumklima, Windkomfort und der Einsparung von Kosten und Energie 
bei.

Die klimatisch aktive Haut, bestehend aus 1,70 m tiefen Wintergärten, nutzt die solaren 
Wärmegewinne. Sie bildet, analog zum Kastenfenster, eine leicht ventilierte Luftschicht, 
die je nach Tages- und Jahreszeit wie auch Wohlbehagen reguliert werden kann. Dabei 
sind drei Effekte wesentlich:

Im Winter erwärmt sich die Luft im Zwischenraum durch die flache Sonneneinstrahlung 
(Treibhauseffekt) und bildet eine thermische Isolierung vor der Innenhaut. Da alle Räume 
natürlich belüftet sind, kann die vorgewärmte Luft in die Wohnräume strömen. Dies 
reduziert Wärmeverluste durch Lüften und macht eine kontrollierte Wohnraumlüftung 
überflüssig. Außerdem wird die untertags gespeicherte Wärme in den Deckenplatten 
des Zwischenraums in der Nacht in die Wohnungsdecke geleitet. Die thermischen 
Vorhänge werden nachts geschlossen, um die Wärme in den inneren Bauteilen zu 
halten. Im Sommer ist die Zwischenzone geöffnet. Die thermischen Vorhänge und 
vorgelagerte 0,60m Balkone bieten Schutz vor Überhitzung.

Die Klimahaut ergänzt das Energiekonzept (Nutzung der Fernwärme als lokale 
Energiequelle) auf einfache und nachhaltige Art und Weise ohne zusätzlicher 
Technikanlagen. Sie besteht aus 5 Elementen: Thermovorhang, Doppelisolierglas, 
Zwischenraum, Einfachverglasung und Vorhang. Die Handhabung dieser Elemente 
erlaubt das Klima zu regulieren.

Diese Pufferzone aus Wintergarten und Balkon wirkt sich gleichsam positiv auf den 
Windkomfort in den Wohnetagen und seinen privaten Freiräumen aus.

(Wien: West Ausrichtung - 21. Juni um 13.30 Uhr - Neigung 60°)

Schiebetüren offen
außenliegender Sonnenschutzvorhang geschlossen
> Sonnenschutz und Luftdurchlässigkeit gewährleistet

(Wien: Ost Ausrichtung - 21. September um 10.00 Uhr - Neigung 43°)

natürliche Erwärmung
Wärme sammelt sich durch Treibhauseffekt im Wintergarten und verteilt sich 
in der Wohnung

(Wien: Ost Ausrichtung - 21. Dezember um 10.00 Uhr - Neigung 15°)

Thermo- und Sonnenschutzvorhänge offen
Wärme- und Lichtgewinn der Sonneneinstrahlung durch Glasfassade maximiert 

Thermovorhänge geschlossen
> Wärme wird gespeichert und die in den Bauteilen
gespeicherte Wärme tagsüber wieder abgegeben

FASSADENSCHNITT MIT ANSICHT 1:20 NACHWEIS 2 STUNDEN-SCHATTEN

SCHNITT 1  1:500 SCHNITT 2 1:500 FASSADE  1:500

KLIMASTUDIESCHEMATISCHE SCHNITTE RAUMSCHICHT


